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Hilfsmittel und Pflegehilfsmittel:

Helfer 
im Alltag

Rollator, Badewannenlifter oder Hausnotruf: Kleine

und große Helfer – in Form von Hilfsmitteln – können

von enormem Nutzen sein, um selbstständig zu bleiben

oder den Alltag leichter zu bewältigen. 

W
elche unterschiedlichen Hilfs-

mittel gibt es? Wie können Sie

diese erhalten? Und: Welche

Kosten entstehen dabei? Wir stellen

Ihnen die wichtigsten Informationen

und Unterschiede zu Hilfsmitteln und

Pflegehilfsmitteln vor.

Hilfsmittel im Krankheitsfall

Wir versorgen Sie in akuten Notfällen

und bei dauerhaften Erkrankungen

als Krankenkasse mit Hilfsmitteln.

Grundsätzlich müssen Sie Hilfsmittel

ab einem Anschaffungspreis von 

150 Euro von uns vorab genehmigen

lassen. Um Selbstbehalte zu vermei-

den, können Sie sehr gerne auch

Hilfsmittel unter 150 Euro von uns
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Ihre

Versicherung

bewilligen lassen. Bandagen und

 Orthesen können Sie ohne Genehmi-

gung selbst beschaffen.

Reichen Sie uns hierzu die von

 Ihrem Arzt ausgestellte Verordnung

ein. Anhand dieser Verordnung prü-

fen wir, ob Sie das Hilfsmittel über un-

seren Vertragspartner beziehen kön-

nen. Wenn Sie vermerken, dass Sie

durch uns mit dem Hilfsmittel ver-

sorgt werden möchten und zusätzlich

mit einer Weitergabe Ihrer Daten an

den Lie feranten ein verstanden sind,

veran lassen wir alles Weitere. Der

Vertragspartner versorgt Sie mit dem

gewünschten Produkt,  liefert direkt

zu Ihnen nach Hause und passt das

Hilfsmittel an Ihre  Bedürfnisse an.

Die Kosten für die Anschaffung eines

Hilfsmittels übernehmen wir bis zur

Höhe unserer Vertragspreise. Falls für

ein Hilfsmittel kein Vertragspreis ver-

einbart ist, erstatten wir Ihre Kosten

bis zur Höhe des wirtschaftlichsten

Vergleichsangebots. Die genaue Höhe

unserer Erstattung teilen wir  Ihnen in

unserem Genehmigungsschreiben mit.

Wir übernehmen zudem die Kosten für

Miete, Reparatur, Betrieb und Unter-

halt Ihrer ärztlich verordneten Hilfs-

mittel. Die Kosten, die Ihnen für die

Unterweisung im Gebrauch dieser

 Gegenstände und für die Abholung ent-

stehen, sind ebenfalls erstattungsfähig.

Falls Sie das Hilfsmittel selbst be-

sorgen möchten, benötigen wir neben 

Ihrer ärztlichen Verordnung einen

Kos tenvoranschlag für das Hilfsmittel.

Wir prüfen, ob das Angebot preiswer-

ter als die Versorgung über unseren

Vertragspartner ist. Anschließend tei-

len wir Ihnen mit, welchen Betrag wir

übernehmen und welcher Differenz -

betrag möglicherweise von Ihnen zu

tragen ist. Damit Sie die genaue Höhe

Ihrer Kosten erfahren, empfehlen wir

Ihnen, sich vor dem Hilfsmittelbezug

bei uns zu melden. Wir informieren Sie

dann über Ihren möglichen Selbst -

behalt und die konkrete Zuzahlung

 beziehungsweise Selbstbeteiligung.

Sonderfall: Hilfsmittel und

Krankenhausbehandlung

Alle benötigten Hilfsmittel erhalten

Sie während eines stationären Kran-

kenhausaufenthalts direkt im Kranken-

haus. Wenn Sie im Anschluss an eine

Krankenhausbehandlung ein Hilfs-

mittel oder Pflegehilfsmittel benöti-

gen, erhalten Sie dieses direkt über

uns. Binden Sie uns rechtzeitig ein

und kontaktieren Sie uns am besten

einige Tage vor Ihrer Entlassung über

unsere Kundenberatung. Sie können

sicher sein, dass uns die Dringlichkeit

von Hilfsmittelversorgungen bewusst

ist. Eine Versorgung durch unseren

Vertragspartner ist daher innerhalb

kürzester Zeit möglich.

Wichtig: Bevor Sie Hilfsmittel

 direkt aus dem Krankenhaus für die

anschließende Versorgung mit nach

Hause nehmen oder wenn Sie Hilfs-

mittel von einem anderen Lieferanten

im Krankenhaus angeboten bekom-

men, sprechen Sie uns unbedingt an.

Wir klären dann mit Ihnen die Kosten-

übernahme.►
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Unser neuer Service für Sie

Häufig kommt es vor, dass Versicherte

bei der Verordnung von Hilfsmitteln

nicht wissen, welche Produkte erstattet

werden und welche nicht. Das möchten

wir ändern – und lassen daher ab Okto-

ber die Telefonnummer unserer Kun-

denberatung direkt auf die Verordnung

drucken (siehe Abbildung oben). So

können Sie sich noch vor der Hilfsmit-

telbeschaffung und im direkten Aus-

tausch mit unserer Kundenberatung

über Hilfsmittel und deren Erstattungs-

regeln informieren. Wenden Sie sich bei

Fragen zur Erstattungsfähigkeit wäh-

rend unserer Servicezeiten an uns.

Hilfsmittel im Pflegefall 

Pflegehilfsmittel können pflege be dürf -

tigen Personen und deren Pflegeperso-

nen den Alltag erheblich erleichtern.

Es handelt sich dabei um Geräte und

Sachmittel, die zur  Erleichterung der

häuslichen Pflege oder zur Linderung

der Beschwerden der pflegebedürf -

tigen Person bei tragen oder der pflege -

bedürftigen  Person eine selbststän -

digere Lebensführung ermöglichen.

Typische Beispiele sind ein Pflegebett

oder ein Toilettenrollstuhl.

Sie haben einen grundsätzlichen

Anspruch auf Pflegehilfsmittel, wenn

Ihre Pflegebedürftigkeit gutachterlich

festgestellt wurde, Sie also in einen

Pflegegrad eingestuft sind und Sie im

häuslichen Umfeld gepflegt werden.

Für eine konkrete Versorgung muss

das entsprechende Pflegehilfsmittel

medizinisch notwendig und im „Pfle-

gehilfsmittelverzeichnis der privaten

Pflegepflichtversicherung“ aufgeführt

sein. Zum Verbrauch bestimmte Pfle-

gehilfsmittel können nach ihrem Ge-

brauch nicht wieder verwendet werden.

Hierzu gehören zum Beispiel Einmal-

handschuhe oder Desinfektionsmittel.

Pflegehilfsmittel in der stationären Pfle-

ge stellt Ihnen in der Regel das Pflege-

heim zur Verfügung, da sie Teil der pfle-

gerischen stationären Versorgung sind.

Feststellung der 

medizinischen Notwendigkeit

MEDICPROOF, der medizinische

Dienst der  Privaten Pflegepflichtver-

sicherung (PPV) prüft, ob ein Pflege-

hilfsmittel medizinisch notwendig ist.

Dies geschieht meist im Rahmen einer

 Begutachtung bei Ihnen zu Hause.

Beim ersten Gutachten zur Fest-

stellung der Pflegebedürftigkeit beur-

teilt der Gutachter die Notwendigkeit

aller vorhandenen sowie notwendigen

Pflegehilfsmittel. Zeigen Sie dem

Gutachter bitte alle Pflege-/Hilfsmit-

tel, die Sie  besitzen – auch wenn

Sie diese aktuell nicht verwenden.

Sprechen Sie den Gutachter bei Be-

darf gern auf weitere, aus Ihrer Sicht

 notwendige Pflegehilfsmittel an. Im

Gutachten wird objektiv beschrie-

ben, ob und welche Pflegehilfsmittel

pflegerisch notwendig sind. Eine zu-

sätzliche ärztliche Verordnung ist für

die Versorgung mit Pflegehilfsmitteln

nicht notwendig.

Neben den Gutachten, die Auf-

schluss über die Pflegebedürftigkeit ge-

ben, können auch  eigenständige Hilfs-

mittelgutachten beauftragt werden.

Diese beurteilen, ob eine Versorgung

mit Pflegehilfsmitteln notwendig ist.

Hilfs mittelgutachten sind zum Beispiel

dann an gebracht, wenn Sie gegen über

uns die Ver sorgung mit  einem neuen

Pflegehilfsmittel beantragt haben. Für

Pflegehilfsmittel, die zum Verbrauch

 bestimmt sind, benötigen Sie ebenfalls

keine ärztliche Verordnung. Die me-

dizinische Notwendigkeit wird im

 Gutachten zur Feststellung der

Pflege bedürftigkeit beziehungsweise

im Folgegutachten vermerkt.

Versorgung und Prinzip 

der Leihe

Für Pflegehilfsmittel benötigen wir ei-

nen schriftlichen Antrag von Ihnen.

Wenn möglich, bekommen Sie das

Pflegehilfsmittel – vorrangig leihweise

– von uns zur Verfügung gestellt. Das

hat für Sie den Vorteil, dass wir
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Versicherung

 unseren Vertragspartner beauftragen und direkt

mit diesem abrechnen.

Im Rahmen der leihweisen Überlassung wird

das an Ihre Bedürfnisse angepasste Pflegehilfs-

mittel bequem zu Ihnen nach Hause geliefert. Sie

erhalten darüber hinaus eine zuverlässige Versor-

gung und eine Einweisung in den Gebrauch des

Pflegehilfsmittels durch unseren Vertragspart-

ner. Die Kosten dieser (vorrangig leihweisen)

medizinisch notwendigen Versorgung überneh-

men wir bis zu unseren Vertragspreisen. Lehnen

Sie die leihweise Überlassung ohne zwingenden

Grund ab, können Leistungen aus der PPV nicht

gewährt werden und Ihnen verbleiben gegebe-

nenfalls Restkosten.

Wenn die Notwendigkeit für zum Verbrauch

bestimmte Pflegehilfsmittel im Gutachten bestä-

tigt wurde, erhalten Sie von uns eine entspre-

chende Zusage. Mit unserer Zusage können Sie

sich diese selbst kaufen und die Rechnung bei

uns einreichen. Bei Vorliegen der pflegebeding-

ten Notwendigkeit für zum Verbrauch bestimmte

Pflegehilfsmittel übernehmen wir die Kosten bis

zu einem Höchstbetrag von monatlich 40 Euro. ■

Pflegehilfsmittel-
verzeichnis der privaten

Pflegepflichtversicherung

Das Pflegehilfsmittelverzeichnis gibt eine Orientierung,

welche Pflegehilfsmittel im Rahmen der privaten Pflege-

pflichtversicherung zur Verfügung gestellt beziehungs-

weise leihweise überlassen werden können. 

Die hier aufgeführten Pflegehilfsmittel verfügen über 

eine Hilfsmittelnummer. Diese ist die Voraussetzung 

für eine Kostenerstattung durch uns. Das Verzeichnis

wird regelmäßig unter Berücksichtigung der neuesten

pflegewissenschaftlichen Erkenntnisse, des medizi-

nisch-technischen Fortschritts und der Rechtsprechung

des Bundessozialgerichtes aktualisiert.

Sie finden das Pflegehilfsmittelverzeichnis auf

 www.pbeakk.de unter Pflegeversicherung/Häusliche Pflege

unter der Überschrift „Pflegehilfsmittel – wertvolle Helfer“.
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Prinzregentenstr. 15  Fax 0971 - 918-100

97688 Bad Kissingen  www.uibeleisen.com

Nutzen Sie unseren

FAHRDIENST

ab Ihrer Haustür!

Für genehmigte Rehabilitationsmaßnahmen pauschalierte Abrechnung mit der PBeaKK möglich. 
Für beihilfeberechtigte Selbstzahler niedrigster Tagessatz EZ oder DZ € 69,- p. P. / Tag inkl. Vollpension zzgl. Arzt- 
und Anwendungskosten.

Unser Angebot für Sie:

PRIVATE 

PAUSCHALKUR

Ihr „alles inklusive“ Gesundheitsurlaub

Ärztliche Untersuchungen einschließlich 
aller verordneten Therapieanwendungen 
(wie z. B. Massagen, Bäder), Vollpension (inkl. 
Tischgetränke), Nachmittagskaff ee, Mineral-
wasser und Obst für das Zimmer.

Unser Zusatzangebot:

KRAMPFADER-

BEHANDLUNG

ohne OP und Narkose!*

Fordern Sie Informationsmaterial an!

*Bei entsprechender Diagnose.
Aufschlüsselung nach GOÄ möglich.

SANATORIUM & GESUNDHEITSZENTRUM

Medizinische Behandlungen 
für Ihre Gesundheit
· Original Bad Kissinger Natursolebad

· Krankengymnastik (Einzeln und Gruppe)

· Kneipp-Guss

· Heiße Moorpackung

· 2 Schwimmbäder (30° C)  u.v.m.

Salzgrotte direkt im Haus
Entspannen Sie bei Meeresklima in 
der Salzgrotte direkt in unserem Haus.

Stilvolles Wohlfühlambiente mit 
persönlicher Betreuung. Moderne, 
medizinische Fachkompetenz mit 
gezielter Therapie fördern Ihr 
gesundheitliches Wohlbefi nden. 

Informationen & Beratung unter:

  0971 918-0

Anzeige

http://www.pbeakk.de
http://www.uibeleisen.com



